
Jahrgang 47	 Freitag, den 28. Juli 2023� Nummer 7

Informationen der Gemeindeverwaltung

■■ WAHLHELFER GESUCHT!

Landtags- und Bezirkswahl am Sonntag, 08.10.2023
Am Sonntag, den 08.10.2023 findet zwischen 8.00 –  
18.00 Uhr die Landtags- und Bezirkswahl statt. Zur ord-
nungsgemäßen Besetzung der Wahlvorstände benötigt  
Rauhenebrach eine Vielzahl an ehrenamtlichen Wahlhelferin-
nen und -helfern.
Wahlhelfer in den Wahllokalen vor Ort werden für folgende 
Urnenwahllokale benötigt:
1.	Untersteinbach (für Unter- und Obersteinbach
2.	Theinheim (für Theinheim und Falsbrunn)
3.	Fürnbach (für Fürnbach, Schindelsee und Spielhof)
4.	Geusfeld
5.	Fabrikschleichach (für Fabrikschleichach und Karbach)
6.	Koppenwind
7.	Prölsdorf
8.	Wustviel
Alle Personen des jeweiligen Wahlvorstandes teilen sich ihre 
Schichten untereinander selbst ein. Die Anwesenheit wäh-
rend des Tages ist für die Hälfte der Zeit erforderlich.
Ab 18.00 Uhr beginnen die Auszählungsarbeiten, die, je nach 
Anzahl der auszuzählenden Stimmzettel, schätzungsweise 
ein bis drei Stunden in Anspruch nehmen werden.

Briefwahl:
Weiterhin werden Wahlhelfer für vier Briefwahlvorstände ge-
sucht. Diese treffen sich ca. zwischen 15.00 und 16.00 Uhr  
in der Grundschule in Untersteinbach. 
Vor 18.00 Uhr wird die Prüfung der eingegangenen Briefwah-
lunterlagen vorgenommen.
Ab 18.00 Uhr beginnt auch hier die Auszählung, die je nach 
Anzahl der Briefwähler einige Stunden in Anspruch nehmen 
wird. 
Da in den letzten Jahren immer mehr Wähler die Möglichkeit 
der Briefwahl nutzen, werden mehrere Briefwahlvorstände 
gebildet, um die Arbeiten für jeden Mitarbeiter in einem über-
sichtlichen Rahmen zu halten.
Voraussetzungen, ein Wahlhelferamt ausüben zu können, 
sind die deutsche Staatsangehörigkeit und die Vollendung 

des 18. Lebensjahres. Weiterhin werden zuverlässige Perso-
nen gebraucht, die Freude oder Interesse an dieser interes-
santen Herausforderung haben und gerne im Team arbeiten.
Eine Informationsveranstaltung für alle Wahlhelfer findet am 
04. und / oder 05.10.23 abends statt. Die Einladung hierzu 
wird mit dem Ernennungsschreiben verschickt. Können Sie 
an dieser Wahleinweisung nicht teilnehmen, besteht das  
Angebot, sich die Informationen per E-Mail schicken zu  
lassen.
Jedem Wahlhelfer wird ein Erfrischungsgeld von pauschal 
30,00 # gewährt.

Interessieren Sie sich dafür?
Dann schreiben Sie uns bis spätestens 20.08.2023 eine 
E-Mail an wahl@rauhenebrach.de.
Geben Sie bitte an, ob Sie gerne im Wahllokal eines be-
stimmten Dorfes oder in einem überörtlichen Briefwahlvor-
stand eingesetzt werden möchten. Ein dritte Person kann  
nur gemeldet werden, wenn der ausdrückliche Auftrag hierzu 
besteht.
Persönliche Auskünfte erteilen Frau Stefanie Adam (9221-19) 
und Frau Heike Pfrang (9221-18).
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

■■ Ausweisdokumente
Alle Personalausweise und Reisepässe, die bis einschließlich 
30.06.2023 beantragt wurden, können in der Gemeindever-
waltung Zimmer Nr. 1 abgeholt werden.
Bitte bringen Sie Ihre abgelaufenen Ausweispapiere mit.

■■ Antrag eines Pauschalabzuges bei der Ein- 
leitungsgebühr nach § 10 Abs. 2 BGS/EWS

Abwasserbeseitigung
Antrag eines Pauschalabzuges bei der Einleitungsgebühr 
nach § 10 Abs. 2 BGS/EWS
Abwassergebührenabrechnung für 2023 Nachweis für Groß-
vieheinheiten.
Nach § 10 Abs.2 Satz 3 der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung wird bei der Berechnung der  
Abwassermengen für jedes Stück Großvieh 15 m³ pro Jahr 
als nicht eingeleitete Wassermenge pauschal festgesetzt.
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Diese Festsetzung erfolgt jedoch nur auf Antrag, der bis spä-
testens 31.08. des Jahres bei der Gemeinde einzureichen ist. 
Für die Berechnung maßgebend ist dabei der am 01.01. des 
Jahres vorhandene Viehbestand.
Die Gemeindeverwaltung hat dazu Antragsformulare erstellt, 
die dort abgeholt bzw. telefonisch angefordert werden kön-
nen. Betrieben, die bereits für 2022 einen Abzug erhalten 
haben, wird dieses Formular ohne Anforderung übersandt.
Wir bitten, den Vordruck bezüglich der aufgeführten Viehhal-
tung für das Jahr 2023 auszufüllen, zu unterschreiben und an 
die Gemeindeverwaltung umgehend zurück zu geben.

■■ Mitteilung der Gemeindekasse
Die Gemeindekasse weist auf folgende Zahlungstermine hin:
Grundsteuer A+B	 3. Rate 2023
Wassergebühren		 3. Rate 2023
Kanalgebühren		  3. Rate 2023
Gewerbesteuer		  3. Rate 2023
Alle o.g. Gebühren und Steuern sind am 15.08.2023 zur Zah-
lung fällig.

Wir bitten alle Abgabepflichtigen, die der Gemeindekasse 
noch keine Abbuchungserklärung erteilt haben, die Gebüh-
ren und Steuern zum fälligen Zeitpunkt zu begleichen. Nach 
Ablauf der Fälligkeitstermine müssen Rückstände gebühren-
pflichtig beigetrieben werden.

■■ Fundsachen
Folgende Dinge wurden in der letzten Zeit gefunden und in 
der Gemeinde abgegeben:
Im April 2023 einen kleinen, schwarzen Schlüssel (Berg-
wächter), Zum Kirchberg (oberhalb Schützenhaus), Unter-
steinbach
Im April 2023 eine goldene Halskette mit Engelsanhänger, 
zwischen Schindelsee und Fürnbach
Im Mai 2023 Soundbox SilverCrest am Glascontainer der 
Schule Rauhenebrach
Im Mai 2023 Rucksack (schwarz/rot) inkl. JBL Soundbox, 
Bierflaschen und Duschgel beim Waldfest Koppenwind
Im Juni 2023 Fahrradtasche (racktime) in Geusfeld auf einer 
Hausmauer an der Dorfstraße

■■ Sportlerehrung 2023
Die Vereinsvorstände werden gebeten, für die Sportlerehrung, 
die auch in diesem Jahr im Oktober geplant ist, ihre Ergeb-
nisse zuverlässig bis spätestens 05. September 2023 in der 
Gemeindeverwaltung zu melden.

■■ Segnung der Radwege: Theinheim-Koppen-
wind und Untersteinbach-Obersteinbach

Mit dem Bau der oben genannten Radwege verfügt die Ge-
meinde nun über ein nahezu lückeloses Radwegenetz.
Nach der Segnung durch Pfarrer Kurt Wolf und kurzen Gruß-
worten von Bgm. Bäuerlein sowie einigen Ehrengästen wur-
den die Radwege mit dem Rad erkundet.
Bei Bauer Reinhart in Obersteinsteinbach fand die Veranstal-
tung einen gemütlichen Ausklang.

■■ Trinkwasserwerte der Gemeinde  
Rauhenebrach 

Das Trinkwasser der Gemeinde Rauhenebrach wird in regel-
mäßigen Abständen durch das Chemische Labor Dr. Graser 
in Schonungen überprüft und entspricht in den untersuchten 
Parametern den Anforderungen der Trinkwasserverordnung. 
Damit ist es auch für Babys und Kleinkinder geeignet.

Stand: 
20.06.2023
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28,6 15,3 2,4 38,9 140 14,5 226 343

Geusfeld 15,7 5,6 1,4 27,9 66 3,8 28,7 307
Prölsdorf 27,9 12,4 2,9 43,6 130 27,4 176 349
Theinheim 19,3 7,7 1,8 32,5 82 17,7 87,5 257

Weitere Auskünfte erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung 
Rauhenebrach.

Segnung durch Pfarrer Kurt Wolf

Bgm. Bäuerlein mit den Ehrengästen Landrat Wilhelm 
Schneider und MdL Steffen Vogel (v.r.n.l.) 
(Fotos: Christian Licha)
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■■ Die beeindruckende Welt des Waldes
Ich möchte meinen Artikel mit einem Zitat beginnen:   
“Nur wer langsam geht, offenbart sich dem Zauber der Erde.” 
Doch wie ist das in unserer realen Welt? Gehen wir langsam? 
Sehen wir die Dinge, die sich verändern, die neu sind? In 
einer rasanten, schnelllebigen Welt merken wir oft erst im 
Nachhinein wie gut uns der Spaziergang durch den Wald ge-
tan hat. Wir sehen und bemerken Veränderungen oft erst, 
wenn sie bereits da sind. Und wir sehen die Folgen unseres 
Handelns erst dann, wenn sie greifbar, wenn sie handhabbar 
sind. 
Doch was kann der Wald alles und welche Eigenschaften of-
fenbart er uns, wenn wir langsam gehen?

Der Wald als Klimaschützer
Wenn ich über den Wald spreche und über sein Tun und 
seine Fähigkeiten, verspüre ich Respekt und eine tiefsinnige 
Ehrfurcht vor diesem wundervollen Ort. Ich schätze, was  
der Wald uns schenkt, ich bin jeden Tag dankbar für seine 
Präsenz. 
Den Titel Klimaschützer habe ich bewusst gewählt, weil ich 
finde das umfasst viele Fähigkeiten des Waldes. Als Klima-
regulator des Waldes nehmen die Bäume unserer Wälder 
eine große Rolle ein. Sie können bei stark ansteigenden 
Lufttemperaturen sich selbst und damit das gesamte Wald-
klima abkühlen. Der Effekt hilft also nicht nur sich selbst, 
sondern spendet seinen Waldbewohnern erholsame Phasen 
im Hochsommer. 
Auch beim Thema Kohlenstoffspeicherung hat der Wald  
einige Leistungen vorzuweisen. 
3,1 Milliarden Tonnen. Eine unvorstellbare Zahl. Kaum ver-
gleichbar. Fällt Ihnen eine vergleichbare Masse ein? 
Das ist die Menge an Kohlenstoff, die der Wald in lebender 
Biomasse speichern kann. Den größten Anteil dieser Spei-
cherkapazität übernimmt der Waldboden mit seinem Hum-
mus und seiner Streuauflage. 
Nach aktuellem Stand entlasten die Wälder in Deutschland 
mit ca. 62 Millionen Tonnen Kohlendioxid das Klima. 62 Mil-
lionen. Was für eine Zahl.
Es sind unglaubliche, kaum greifbare Leistungen, die da un-
sere Wälder erbringen.
In Deutschland verbraucht jeder Mensch statistisch etwa  
9,2 Tonnen CO2. Eine ganze Menge, die da der Wald kom-
pensieren muss, gerade wenn wir das auf 83 Millionen Men-
schen hochrechnen. Weltweit liegt der Pro-Kopf CO2 Aus-
stoß übrigens bei 5 Tonnen.
Ein erstaunlicher Inhalt an Leistungen zeigt uns, wie wert- 
voll unsere Wälder sind. Der strukturierte Schutz dieser  
Ressourcen, z. B. auch durch eine nachhaltige Holznutzung, 
wird immer wichtiger. Der Flächenanbau für Tierfutter ist im-
mens groß und dafür werden Waldflächen gerodet. Auch in 
Zeiten einer immer noch präsenten Wilderei gilt der Wald als 
in vielen Zonen unserer Erde bedrohtes Ökosystem. Denn 

bis heute zählt Wilderei neben Drogen- und Waffenschmug-
gel als eines der lukrativsten internationalen Geschäfte.
Waldbewohner sind von diesem System also massiv be-
droht. Den Waldbewohnern schenkt der Wald eine Heimat. 
Denn Tiere sind genetischen Ursprungs ja häufig auf be-
stimmte Ökosysteme angewiesen. Weil sie nur da die ent-
sprechende Nahrung finden, die genau ausgewählten Natur-
materialien (z.B. für einen Nest- oder Heimbau) oder auf das 
dort präsente Klima ihr Leben abgestimmt haben und dieses 
zum Überleben brauchen. Zweidrittel der weltweit gezählten 
Arten und Pflanzen beherbergt der Wald. Es ist das arten-
reichste Ökosystem auf unserem Planeten.
Die Wälder sind einer präsenten Gefahr ausgesetzt. Aus vie-
lerlei Perspektiven und durch Institutionen und Ebenen. 
Die Frage stellt sich, was wir jetzt in Zeiten einer so ausgeklü-
gelten globalisierten Welt tun können.
Die erfreuliche Antwort ist schon mal, wir können etwas tun. 
Jeder Mensch. Auf kleiner und auf größerer Ebene. Denn ei-
ner der größten Hebel ist ja auch von Menschen, wie wir, 
besetzt. Die Politik. 
Wir können zum einen Petitionen starten, uns in Kleingrup-
pen organisieren und Aktionen z.B. zum Schutz der Wälder 
planen, gemeinsam mit Politikern am Tag der Klimademokra-
tie (fand am 29.3. statt) sprechen und Lösungen diskutieren, 
oder wie ich, schreiben.
Und wir können auf lokale Zustände aufmerksam machen. 
Auf Zustände, die mich schockieren. Ja, die mich manchmal 
tief im Herzen treffen. 
Wenn Müll (gleich welcher Art) abgelagert wird, hat das eine 
Reihe an Folgen. Man könnte es mit einem Spielholzturm 
vergleichen, der jederzeit aufrecht und sicher steht, doch so-
bald ein Stab gezogen wird, bricht der ganze Turm in sich 
zusammen. Ich habe von den Fähigkeiten und der Kraft  
des Waldes gesprochen. Diese ist zusammengesetzt aus 
winzigen Insekten, die für einen gesunden Hummus sorgen 
(=Muttererde), von Kleintieren, die die Insekten als Nah
rungsquelle brauchen, von großen Säugetieren, die das 
Bachwasser an nahen gelegenen Lichtungen reinigen. Ein 
perfekt ausgeklügeltes System.
Doch was passiert, wenn dieses System unterbrochen wird? 
Durch Müllablagerung ist der Waldboden zuerst betroffen.  
Es kann kein Licht auf überdeckte Fläche strahlen und so-
mit die Grundlage für Photosynthese eingeschränkt werden. 
Auch die Eigenschaften und die Struktur der darunterlie-
genden Erde kann sich verändern. Die Nährstoffweitergabe 
an Symbiosen wie an den Pilz kann beeinträchtigt werden. 
Stellen Sie sich vor, unser gesamter Waldboden wäre von 
Plastiksäcken bedeckt. Wie gravierend wären die Struktur-
veränderungen des Waldes? Wie gesund wäre der Wald 
dann noch?
Das sind einzelne Bereiche und Funktionen des Waldes, die 
dadurch in ihrer Eigenschaft verändert werden. Die Zeitspan-
ne dieser Ergebnisreihe ist selbst wissenschaftlich nicht ge-
nau hervorkalkuliert. Das kann man auch nicht. Dafür sind 
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einfach zu viele der einzelnen Systeme im Gesamtkreislauf 
betroffen. Wir wissen nicht, wann der Kipppunkt unseres 
Müllproblems erreicht ist. Wann wir sagen, dass wir hätten 
aufhören müssen.
Und genau aus diesem Grund müssen wir jetzt handeln. 
Damit wir nicht rückgängig machende Folgeschäden eben  
nicht erreichen.  JA, die Natur braucht Fürsprecher, Men-
schen, die sich für sie einsetzten. In einem eigentlich perfekt 
abgestimmten Kreislauf.
Quellen:
https://www.bmel.de/DE/themen/wald/wald-in-deutschland/ 
waldzustandserhebung.html
https://www.destatis.de/SiteGlobals/Forms/Suche/ 
Servicesuche_Formular.html?nn=250572&resourceId=2414 
&input_=574322&pageLocale=de&templateQueryString

Jessica Hirt, Untersteinbach

■■ An alle Vereine und Verbände der 
Gemeinde

Die Gemeinde bittet alle Vereine und Verbände, im Falle ei-
nes Wechsels der Vorstandschaft bzw. einer Änderung von 
Kontaktdaten eines Vorstandsmitgliedes, dies auch bei der 
Gemeindeverwaltung schriftlich mitzuteilen. 
Wir bitten zunächst alle Vereine und Verbände nun einma-
lig eine E-Mail an die Gemeinde Rauhenebrach bis spätes-
tens 11.08.2023 zu senden, aus der der aktuelle 1. und auch  
2. Vorstand des jeweiligen Vereines inkl. dessen Kontakt
daten hervorgeht.
E-Mail: gemeinde@rauhenebrach.de
Wir bitten zu beachten, die Angaben werden für einen rei-
bungslosen und schnellen Bearbeitungsablauf gewisser An-
träge innerhalb der Verwaltung benötigt. 

Umweltecke

■■ Altpapiersammlung 
Die nächste Altpapiersammlung im Gemeindebereich Rau-
henebrach findet am:
Dienstag, den 22.08.2023
statt.

■■ Leerung der Gelben Tonne
Die nächste Leerung der gelben Tonne findet in der Gemein-
de Rauhenebrach für alle Ortsteile am
Freitag, den 25.08.2023
statt.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

■■ Notariat Eltmann
Nächster Sprechtag des Notariats Eltmann findet
am Dienstag, den 01. August 2023
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Rauhenebrach statt.
Bitte um vorherige Terminabsprache telefonisch unter 
09522/708935-0, per Telefax unter 09522/708935-35 oder 
per e-mail info@notar-eltmann.de

Bekanntmachungen der Feuerwehr
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■■ Landratsamt Haßberge
Übung ausländischer NATO-Streitkräfte; 
Manöver im Bereich des Landkreises Haßberge
Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Zeit vom 01.08.2023 bis 31.08.2023 werden Manöver 
militärischer Einheiten durchgeführt.
Dabei wird auch Ihre Gemarkungsgrenze berührt werden.
Es handelt sich im Wesentlichen um Außenlandeübungen 
von Hubschraubern.
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtun-
gen der übenden Truppe fernzuhalten. Anlässlich der Übun-
gen liegengebliebenen Sprengmittel (Munition und dgl.) 
dürfen nicht gesammelt oder sonst wie verwertet werden. 
Nichtbeachtung dieses Hinweises hat strafrechtliche Folgen.
Das Manöver ist ortsüblich bekanntzugeben; die Jagdpäch-
ter sind zu verständigen.
Durch die Übung/en entstandene Schäden, können auf An-
trag ausgeglichen werden.
Hierzu ist der Entschädigungs-Anspruch jedoch formal 
anzumelden/geltend zu machen.

Die Entschädigungsansprüche sind umgehend, jedoch 
spätestens innerhalb eines Monats nach Beendigung der 
Übung schriftlich bei der Gemeinde oder innerhalb von  
drei Monaten nach dem Zeitpunkt, in dem der Geschädigte 
von dem Schaden und der beteiligten Truppe Kenntnis er-
langt hat, schriftlich bei der Schadens-Regulierungsstelle 
des Bundes (SRB) geltend zu machen.
Für die Anmeldung von Entschädigungsansprüchen ist an 
folgende Adresse zu schreiben:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Schadensregulierungsstelle des Bundes –  
Regionalbüro Ost
Drosselbergstr. 2, 99097 Erfurt
Die Telefonnummer der SRB lautet: 0361/3482  
- Durchwahl -131 oder -181 
- Telefaxnummer -366
Die E-Mail-Adresse der SRB lautet:  
VA-Erfurt@bundesimmobilien.de
Wird die Frist versäumt, ist der Anspruchsberechtigte kraft 
Gesetzes mit seinen Ansprüchen ausgeschlossen und die 
SRB Ost muss den verspäteten Antrag zurückweisen.
Für die Geltendmachung der Entschädigungsansprüche 
werden von der SRB Ost auf Anforderung Antragsvordrucke 
kostenlos zur Verfügung gestellt.
Mit freundlichen Grüßen
Lindner

Sonstige Mitteilungen

■■ Förderprogramm „Streuobst für alle“
Der Streuobstanbau ist in Bayern über Jahrhunderte ent-
standen. Er hat höchste Bedeutung für die Kulturlandschaft 
und Biodiversität. Mit dem Bayerischen Streuobstpakt sol- 
len Streuobstwiesen erhalten und bis 2025 zusätzlich eine 
Million Streuobstbäume neu gepflanzt werden. Streuobst für 
alle wird durch das Amt für Ländliche Entwicklung gefördert 
und durch die ILE Lebensregion plus unterstützt.

Förderfähig sind 
Kernobst (Apfel 
und Birne) und 
Steinobst (Pflau-
me und Kirsche). 
Weitere förderfä-
hige Arten sind 
beispielsweise 
Walnuss, Quitte,  
Maulbeere, Ess- 
kastanie und Wildobstarten, Vogelkirsche, Holz-Apfel, Wild- 
Birne, Eberesche, Speierling, Elsbeere.
Die Obstbäume sollen eine Stammhöhe von 180 cm, min-
destens jedoch 140 cm haben. Die Mindest- bzw. Maxima-
lanzahl an Streuobstbäumen pro Förderantrag beträgt 10 
bzw. 100 Bäume.
Bezuschusst wird der Kauf der Bäume mit bis zu 45 Euro 
pro Baum, vorausgesetzt die Bäume bleiben mindestens  
12 Jahre an ihrem Standort.
Interessenten können sich spätestens bis zum 10.08.2023 
per Mail unter info@ile-hassberge.de oder bei Ihrer Ge
meinde direkt melden und die Anzahl der Bäume, Sorte und 
den Wunschort (Adresse, Flurnummer) angeben.
Wir vergeben die Bäume nur bei geeigneter Standortwahl 
und in Kombination mit Pflanzpfählen. Die Kosten hierfür 
müssen selbst übernommen werden. Um die Pflanzung und 
Pflege kümmert sich jeder selbst.
Werden Sie Teil unseres Streuobstpakts und helfen Sie mit, 
unsere regionale Artenvielfalt zu erhalten.
Weitere Infos erhalten Sie https://www.stmelf.bayern.de/
foerderung/streuobstpakt-foerderprogramm-streuobst-fuer- 
alle/index.html.

■■ Neudorfer Wanderung zum Gedenken  
an die Pest zur Kirche nach Priesendorf  
am 15. August 2023

Auch in diesem Jahr wandern wir wieder am 15. August  
unter der Leitung von Michael Rößlein nach Priesendorf.
-  Abmarsch in Neudorf um 6 Uhr.
-  Ankunft in Priesendorf um 11 Uhr.

In Priesendorf wird für uns Wanderer eine Kirche gehalten. 
Anschließend wollen wir bei der Brauerei Schrüfer einkeh- 
ren. Es wird um Anmeldung gebeten. 
Anmeldung: Michael Rößlein, Tel.: 09553 / 1239  
Email:a.michael.roesslein@gmail.com  
WhatsApp: 09553 / 1239
Konrad Müller Tel.: 09553 /459

Kindergartennachrichten

■■ Sommerferien der Kindergärten 
Datum von	 bis	 Ferien	 Kindergärten
14.08.2023		  Brückentag	 Prölsdorf
21.08.2023	 10.09.2023	 Sommer	 Prölsdorf
31.07.2023	 18.08.2023	 Sommer	 Geusfeld
14.08.2023	 04.09.2023	 Sommer	 Untersteinbach
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Schulnachrichten

■■ Grundschule Rauhenebrach
Ausflug ins Steigerwald-Zentrum
Am Donnerstag, den 29.06.23, machte sich die Grundschule 
Rauhenebrach auf den Weg zum Steigerwald-Zentrum im 
Handthal. Von Fachkräften betreut, lernte jede Klasse pas-
send zum Heimat- und Sachunterricht Dinge über die Wiese, 
Hecke oder den Wald. Ein Besuch auf dem Spielplatz durfte 
natürlich nicht fehlen!
Als Naturpark-Schule bedanken wir uns bei der Gemeinde 
Rauhenebrach für die übernommenen Buskosten!

Veranstaltungskalender

■■ Veranstaltungen der Gemeinde Rauhen
ebrach im August 2023

So. 06.08.	 Seefest in Fabrikschleichach
So. 20.08. 	 Kirchweih Karbach
So. 20.08. 	 Kirchweih Prölsdorf

■■ Sandkerwa® Express
Gemeinsam mit mehreren Busunternehmen organisiert der 
Landkreis Bamberg auch in diesem Jahr wieder einen Bus-
verkehr zur Sandkerwa.
Am Freitag, 25.08. und Samstag, 26.08.2022 gelangen Sie 
zu den angegebenen Fahrzeiten für 9,00 € entspannt zur 
Sandkerwa und wieder nach Hause.

 
       Untersteinbach/Niederndorf - Bamberg u. zurück 

   Fa. Spörlein (Tel. 0 95 46/4 51) 
Fr  Sa  

18:45 Prölsdorf 18:35 Untersteinbach,Tankstelle 
18:48 Halbersdorf 18:38 Theinheim 
18:50 Zettmannsdorf 18:40 Falsbrunn 
18:52 Oberneuses 18:45 Prölsdorf 
18:55 Schönbrunn, Raiffeisen 18:48 Halbersdorf 
19:00 Steinsdorf, ggü. Feuerwehr 18:50 Zettmannsdorf 
19:20 Bamberg, TG Geyerswörth 18:52 Oberneuses 

  18:55 Schönbrunn, Raiffeisen 
  19:00 Steinsdorf, ggü. Feuerwehr 
  19:20 Bamberg, TG Geyerswörth 
    

Rückfahrt ab TG Geyerswörth:   Fr + Sa 1:00  Uhr 
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Der Gesamtfahrplan ist in der Infothek im Landratsamt Bam-
berg, in den Gemeindeverwaltungen, den Geschäftsstellen 
der Sparkasse Bamberg und bei den Busunternehmen oder 
online unter www.landkreis-bamberg.de/Leben/Mobilität- 
und-ÖPNV/Aktuelles-Projekte/ erhältlich.

Vereine und Verbände

■■ VdK-Sprechstunde
Der VdK-Kreisverband Haßberge, Torgraben 3, bietet nach 
telefonischer Terminvereinbarung Tel.Nr: 09521/5602 sozial-
rechtliche Beratungen an.

■■ Sprechtag des Sozialverbandes VdK im 
VdK-Ortsverband Ebrach

Im Monat August 2023 findet kein Sprechtag statt.

Volkshochschule

■■ Volkshochschule Rauhenebrach 
Petra Friesl
Gemeinde Rauhenebrach
Rathaus Untersteinbach, Hauptstr. 1 
96181 Rauhenebrach
Tel. (0 95 54) 92 21-0 
Fax (0 95 54) 92 21-21
gemeinde@rauhenebrach.de

Liebe Teilnehmende der vhs-Angebote,
Ihr Engagement und Ihre Teilnahme an unseren vielfältigen 
Veranstaltungen im ersten Halbjahr haben uns begeistert! 
Gemeinsam haben wir uns in Kochkursen und Lesungen 
kulinarisch und intellektuell auf eine aufregende Weltreise 
begeben. In unseren Yoga- und Pilateskursen, Krankenhaus-
vorträgen und anderen Gesundheitsangeboten haben Sie 
sich weitergebildet, um Ihre körperliche Selbstbestimmung 
langfristig und nachhaltig zu stärken. Sie haben an Vorträ-
gen und Workshops zu digitalen Medien und regenerativer 
Technik teilgenommen, um technologieoffen und gleichzeitig 
kritisch zu bleiben.
Wir möchten Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen in die vhs Land-
kreis Haßberge als Ihren Partner in all diesen Themen danken.
Auch im Herbst erwartet Sie wieder ein umfangreiches An-
gebot. Ab der 2. Augusthälfte finden Sie alle Informationen 
auf unserer Webseite unter www.vhs-hassberge.de. Das 
gedruckte Programmheft wird zum Ende der Schulferien in 
Ihrer Gemeinde erhältlich sein. Zusätzlich können Sie auch 
die Monatsvorschau für Ihre Kommune in Ihrem Amtsblatt 
finden. Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin auf Ihrer 
persönlichen Bildungsreise begleiten zu dürfen!

Herzliche Grüße, Ihr Team der vhs Landkreis Haßberge

■■ Redaktionsschluss
für die Ausgabe im August: 11.08.2023.
Erscheinungstag: 25.08.2023.
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Information der Verwaltungen

 ■ Evaluierung in Klosterlangheim
Die ILE Lebensregion + ist seit vielen Jahren aktiv. Die in­
terkommunale Gemeinschaft fühlt sich zusammengehörig, 
verfolgt gemeinsame Ziele und bündelt ihre Stärken. Viele  
gesetzte Ziele wurden bereits erreicht und sollen auch  
weiterhin verfolgt werden. Das ist das Ergebnis eines zwei­
tägigen Seminars an der Schule für Dorf­ und Flurentwicklung 
in Klosterlangheim, in dem die Bürgermeister, ihre Stellver­
treter, einige Gemeinderatsmitglieder, Verwaltungsmitarbeiter, 
Allianzmanagerin Ulla Schmidt und externe Begleiter den bis­
herigen ILE­Prozess evaluierten. Die Lebensregion + bilden  
die 5­Sterne­Gemeinden Rauhenebrach, Oberaurach, Knetz ­ 
gau, Sand und die Stadt Eltmann mit der Stadt Zeil, der 
Verwaltungsgemeinschaft Ebelsbach und die seit 2021 neu 
dazu gekommene Gemeinde Priesendorf.
Eine solche Evaluation ist in regelmäßigen Abständen wich­
tig, um die Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwick­
lungskonzepts (ILEK) zu überprüfen und sich neue Ziele zu 
setzen, die den aktuellen Herausforderungen der ländlichen 
Entwicklung gerecht werden. Außerdem ist sie notwendig 
um weitere Zuschüsse zu akquirieren. 
Die Seminarleiter Thomas Müller und Tobias Alt strukturier­
ten die beiden Tage straff, Eric Lüdemann vom Planungsbüro 
IPU beobachtetet den Prozess, um den Evaluierungsbericht 
zu verfassen. Frau Susanne Wolfrum Horn, LEADER­Mana­
gerin des Landkreises Hassberge, berichtet über den aktu­
ellen Stand der Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und der 
ILE­Betreuer, Marius Röder vom Amt für ländliche Entwick­
lung Unterfranken, ergänzt wichtige Punkte rund um die ILE 
sowie die aktuellen Förderprogramme.
Allianzmanagerin Ulla Schmidt konnte von vielen umge­
setzten Projekten berichten wie der Studie der Universität 
Würzburg zu ländlich angepassten Wohnformen in der ILE 
Lebensregion plus, dem Projekt zur Aufwertung der Wander­
wege und der Aussichtspunkte, den Zisterzienser­Radrun­

den, von der Neugestaltung attraktiver Dorfplätze und Treff­
punkte für Jung und Alt. Auch einige Kleinstunternehmen, 
die der Sicherung der Grundversorgung in der ILE dienen, 
konnten gefördert werden. Viel wurde erreicht zum Erhalt 
und einer nachhaltigen Pflege von Streuobstwiesen und al­
ter Obstbaumsorten. Interkommunale Schulungsangebote 
für die Mitarbeiter fanden großen Zuspruch und konnten er­
folgreich umgesetzt werden. Die ILE­Gemeinden haben es 
geschafft, ihre Stärken zu erkennen und sich gegenseitig zu 
unterstützen. Gemeinsame Image­Kampagnen bei der Um­
setzung von besonderen Projekten wie dem Netzwerk Main 
oder dem Allianzbad für die Region zeigen, dass eine große 
Geschlossenheit gegeben ist. Ein zentrales Anliegen ist allen 
Lebensregion­Kommunen der Erhalt mindestens eines Frei­ 
und eines Hallenbades in der Region.
Einmal monatlich treffen sich die Bürgermeister der ILE, um 
einerseits gemeinsame Projekte zu besprechen, andererseits 
auch über Maßnahmen in der jeweiligen Gemeinde zu be­
richten und um sich mit der Kollegin und den Kollegen aus­
zutauschen. „Diese regelmäßigen Treffen sind sehr wichtig, 
weil sie die Zusammengehörigkeit der Gemeinden und ihrer 
Bürgermeister fördern, gemeinsame Projekte auf den Weg 
bringen und man durch den inhaltlichen Austausch von­
einander lernt“, so Matthias Bäuerlein. Der Rauhenebracher 
Bürgermeister ist Vorsitzender dieser ILE­Sitzungen. 
Einige ungelöste Probleme kamen ebenfalls auf den Tisch. 
So bleiben ein geschlossenes Radwegenetz und die Sicher­
heit von Radfahrern ein wichtiges Anliegen. Auch die Wie­
derbelebung des Schlosses Ebelsbach soll weiterverfolgt, 
bedarfsgerechte Wohnformen und bezahlbarer Wohnraum 
geschaffen werden.
Einige schöne Projekte liegen in der Schublade und war­
ten auf eine Finanzierungsmöglichkeit, wie etwa ein neues 
Konzept für den Marswaldspielplatz zwischen Knetzgau und 
Oberaurach und die Lauschpfade in verschiedenen Kom­
munen.
Alle Mitglieder waren sich abschließend einig, dass die „Le­
bensregion +“ ein sinnvoller und produktiver Zusammen­
schluss ist. Keiner möchte die ILE verlassen, eine Vergröße­
rung sei aber auch nicht sinnvoll. Schon jetzt sei die Vielfalt 
sehr groß, so dass in manchen Handlungsfeldern die An­
liegen auch unterschiedlich sind. Gemeinsames Ziel bleibt 
aber, die Infrastruktur für die Bevölkerung möglichst gut  
aufzustellen, die Region und den demographischen Wan­
del aktiv zu gestalten und weiterhin den sanften Tourismus 
zu stärken, wie etwa durch das Trekking­Konzept im Stei­
gerwald, das ebenfalls in ILE­Projekt ist. Attraktiver werden 
möchte die Region für junge Besucher und Bewohner. So 
wurde der Gedanke eines größeren Musikfestivals aufgegrif­
fen, aber auch Pläne für Audioguides in den Ortschaften.
Weitere gemeinsame Themen sind der Trinkwasserschutz, 
die Kindergartenstruktur, die medizinische und pflegerische 
Nahversorgung, die Schaffung von innerörtlichem Wohn­
raum und die noch stärkere Intensivierung des interkommu­
nalen Austauschs.

Zur Evaluierung ihrer bisherigen Zusammenarbeit trafen 
sich die Bürgermeister, Bürgermeister-Stellvertreter,  
einige Gemeinderäte und Verwaltungs-Mitarbeiter der 
ILE „Lebensregion +“ zwei Tage lang in der Schule für 
Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim.
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 ■ Redaktionelle Informationen
Ihre Inhalte für den überregionalen Teil senden Sie bitte an 
amtsblatt@eltmann.de
Auskünfte zum jeweiligen Redaktionsschluss und Erschei­
nungstag erhalten Sie unter 09522/899­21. 

 ■ Ausbildung zur Pflegefachkraft:  
Regionen Schweinfurt und Haßberge  
bieten große Chancen

Fünf Pflegeschulen stellen sich und die Berufsmöglich-
keiten im Bereich Pflege vor
Mit der seit 2020 neu aufgestellten Pflegeausbildung ste­
hen angehenden Pflegefachkräften nach Abschluss des 
Examens alle Bereiche der Pflege offen. Die drei bisherigen 
Fachberufe „Altenpflege“, „Gesundheits- und Krankenpfle­
ge“ sowie „Gesundheits- und Kinderkrankenpflege“ wurden 
in der generalistischen Ausbildung zusammengeführt. Die 
angehenden Fachkräfte müssen sich nun nicht mehr bereits 
vorab für eine Ausbildungsrichtung entscheiden, sondern 
durchlaufen im Rahmen dieser umfangreichen Ausbildung 
alle Fachbereiche der Pflege. 
In den Regionen Schweinfurt und Haßberge kann der schu­
lische Teil der Ausbildung zur Pflegefachkraft an fünf enga­
gierten Berufsfachschulen wohnortnah absolviert werden. 
Den Ausbildungsvertrag schließen die Auszubildenden mit 
einer Praxiseinrichtung, in der sie einen Großteil der prakti­
schen Ausbildungsphase durchlaufen. Zu den Praxiseinrich­
tungen zählen u.a. stationäre Pflegeinrichtungen, ambulante 
Pflegedienste und Kliniken. 
Eine weitere Möglichkeit im Pflegebereich tätig zu werden, 
ist die einjährige Ausbildung zur Pflegefachhelferin bzw. zum 
Pflegefachhelfer, die an einigen Schulen angeboten wird. 
Diese wird ebenso wie die dreijährige Ausbildung vergütet 
und bietet vor allem für Schülerinnen und Schüler mit Mittel­
schulabschluss eine Einstiegsmöglichkeit in den Pflegeberuf.
Welche Voraussetzungen für die beiden Ausbildungsmöglich­
keiten bestehen sowie weitere Informationen über die Aus­
bildungen und die Berufsfachschulen, können interessierte 
Schülerinnen und Schüler dem neuen Flyer zur Pflege-
ausbildung in den Regionen Haßberge und Schweinfurt 
entnehmen. Gemeinsam mit den Gesundheitsregionenplus 
Stadt und Landkreis Schweinfurt sowie Landkreis Haßberge 
haben die fünf Schulen einen Flyer entworfen, um gemein­
sam für diese abwechslungsreiche Ausbildung zu werben. 
Ausgestattet mit Scancodes haben die Schülerinnen und 
Schüler sowie ihre Eltern einen einfachen und schnellen  
Zugang zu den Bewerbungsseiten der einzelnen Berufs­
fachschulen.

Folgende Pflegeschulen sind in den Regionen Schweinfurt 
und Haßberge vertreten:
• Berufsfachschule für Pflegeberufe Hofheim i.Ufr.
•  Berufsfachschule für Pflege am Krankenhaus St. Josef 

Schweinfurt
•  Berufsfachschule für Pflege im Beruflichen Schulzentrum 

Alfons Goppel Schweinfurt
• Berufsfachschule für Pflege Schloss Werneck 
•  Zweckverband Berufsfachschulen für Gesundheitswesen 

und Pflegeberufe Haßfurt/Schweinfurt

 ■ Schon gehört?

Im Landkreis Haßberge werden Wohnträume wahr
Die Vorstellungen vom perfekten Zuhause sind so individuell 
wie die Menschen selbst. Dass der Wohntraum aber nicht 
immer der Neubau auf der grünen Wiese mit großem Grund­
stück sein muss, beweist der Podcast „Vom Donut zum 
Krapfen“. 
In sieben kurzen Folgen geht es um die Realisierung ver­
schiedenster Wohnprojekte im Landkreis Haßberge. Eine 
Familie in Rügheim konnte beispielsweise mit fachlicher  
Unterstützung eines Architekten aus einem alten Fachwerk­
haus nach ihren Vorstellungen und Wünschen ein gemüt­
liches und modernes Wohnhaus entwickeln. Mitten im Ort 
wurde so aus einem baufälligen Leerstand ein Schmuck­
stück lebendiger Geschichte. Aus Fatschenbrunn wird von 
der Vision eines modernen Vierseithofes berichtet. Dabei 
spielen nicht nur Nachbarschaftshilfe und gemeinschaft­
liche Nutzung eine wichtige Rolle, sondern vor allem auch 
die architektonische und soziale Eingliederung in den beste­
henden Ort. Ein weiteres Beispiel für die Realisierung eines 
echten Wohntraums befindet sich am Eberner Marktplatz. 
Indem ein altes, heruntergekommenes Gebäude saniert und 
zu modernen Wohngruppen umgestaltet wurde, konnte In­
klusion gefördert und die Attraktivität der Altstadt gesteigert 
werden. Von dieser Bereicherung in baulicher wie sozialer 
Hinsicht profitieren sowohl die Bewohner selbst als auch die 
Ortsbevölkerung. 
Im Podcast geht es jedoch nicht nur um die Erfüllung eige­
ner Wohnträume, sondern auch darum, anderen zu ihrem 
Wunschzuhause zu verhelfen. In Theres wurde ein unbe­
bautes, nicht genutztes Grundstück, das auch in absehbarer 
Zeit keine neue Nutzung erfahren sollte, erfolgreich verkauft. 
Dadurch konnte einer Familie der Traum vom Eigenheim er­
füllt werden. Ein Gewinn nicht nur für die Familie selbst, son­
dern für alle Beteiligten, denn der ehemalige Besitzer wurde  
die Last des Grundstücks los und der Ort gewann neue,  
engagierte Einwohner dazu. 
Alle, die auf der Suche nach Realisierungsmöglichkeiten der 
eigenen Wohnträume im Landkreis Haßberge sind oder an­
deren zu diesem Glück verhelfen möchten, finden im Pod-
cast „Vom Donut zum Krapfen“ vielfältige Inspirationen. 
Darüber hinaus gibt es praktische Anregungen durch die 
Schilderung persönlicher Erfahrungen, Herausforderungen 
und Tipps für die Umsetzung verschiedenster Wohnprojekte 
auf dem Land. Zusätzlich zum Podcast, der auf den gängi­
gen Audioplattformen zu hören ist, stehen unter www.regional 
management­hassberge.de/donut­krapfen/ noch weitere In­
formationen und hilfreiche Links zur Verfügung, die Unter­
stützung bieten auf dem Weg zur Erfüllung des Wohntraums 
im Landkreis Haßberge. 
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 ■ Redaktionelle Informationen
Ihre Inhalte für den überregionalen Teil senden Sie bitte an 
amtsblatt@eltmann.de
Auskünfte zum jeweiligen Redaktionsschluss und Erschei­
nungstag erhalten Sie unter 09522/899­21. 

 ■ Ausbildung zur Pflegefachkraft:  
Regionen Schweinfurt und Haßberge  
bieten große Chancen

Fünf Pflegeschulen stellen sich und die Berufsmöglich-
keiten im Bereich Pflege vor
Mit der seit 2020 neu aufgestellten Pflegeausbildung ste­
hen angehenden Pflegefachkräften nach Abschluss des 
Examens alle Bereiche der Pflege offen. Die drei bisherigen 
Fachberufe „Altenpflege“, „Gesundheits- und Krankenpfle­
ge“ sowie „Gesundheits- und Kinderkrankenpflege“ wurden 
in der generalistischen Ausbildung zusammengeführt. Die 
angehenden Fachkräfte müssen sich nun nicht mehr bereits 
vorab für eine Ausbildungsrichtung entscheiden, sondern 
durchlaufen im Rahmen dieser umfangreichen Ausbildung 
alle Fachbereiche der Pflege. 
In den Regionen Schweinfurt und Haßberge kann der schu­
lische Teil der Ausbildung zur Pflegefachkraft an fünf enga­
gierten Berufsfachschulen wohnortnah absolviert werden. 
Den Ausbildungsvertrag schließen die Auszubildenden mit 
einer Praxiseinrichtung, in der sie einen Großteil der prakti­
schen Ausbildungsphase durchlaufen. Zu den Praxiseinrich­
tungen zählen u.a. stationäre Pflegeinrichtungen, ambulante 
Pflegedienste und Kliniken. 
Eine weitere Möglichkeit im Pflegebereich tätig zu werden, 
ist die einjährige Ausbildung zur Pflegefachhelferin bzw. zum 
Pflegefachhelfer, die an einigen Schulen angeboten wird. 
Diese wird ebenso wie die dreijährige Ausbildung vergütet 
und bietet vor allem für Schülerinnen und Schüler mit Mittel­
schulabschluss eine Einstiegsmöglichkeit in den Pflegeberuf.
Welche Voraussetzungen für die beiden Ausbildungsmöglich­
keiten bestehen sowie weitere Informationen über die Aus­
bildungen und die Berufsfachschulen, können interessierte 
Schülerinnen und Schüler dem neuen Flyer zur Pflege-
ausbildung in den Regionen Haßberge und Schweinfurt 
entnehmen. Gemeinsam mit den Gesundheitsregionenplus 
Stadt und Landkreis Schweinfurt sowie Landkreis Haßberge 
haben die fünf Schulen einen Flyer entworfen, um gemein­
sam für diese abwechslungsreiche Ausbildung zu werben. 
Ausgestattet mit Scancodes haben die Schülerinnen und 
Schüler sowie ihre Eltern einen einfachen und schnellen  
Zugang zu den Bewerbungsseiten der einzelnen Berufs­
fachschulen.

Folgende Pflegeschulen sind in den Regionen Schweinfurt 
und Haßberge vertreten:
• Berufsfachschule für Pflegeberufe Hofheim i.Ufr.
•  Berufsfachschule für Pflege am Krankenhaus St. Josef 

Schweinfurt
•  Berufsfachschule für Pflege im Beruflichen Schulzentrum 

Alfons Goppel Schweinfurt
• Berufsfachschule für Pflege Schloss Werneck 
•  Zweckverband Berufsfachschulen für Gesundheitswesen 

und Pflegeberufe Haßfurt/Schweinfurt

 ■ Schon gehört?

Im Landkreis Haßberge werden Wohnträume wahr
Die Vorstellungen vom perfekten Zuhause sind so individuell 
wie die Menschen selbst. Dass der Wohntraum aber nicht 
immer der Neubau auf der grünen Wiese mit großem Grund­
stück sein muss, beweist der Podcast „Vom Donut zum 
Krapfen“. 
In sieben kurzen Folgen geht es um die Realisierung ver­
schiedenster Wohnprojekte im Landkreis Haßberge. Eine 
Familie in Rügheim konnte beispielsweise mit fachlicher  
Unterstützung eines Architekten aus einem alten Fachwerk­
haus nach ihren Vorstellungen und Wünschen ein gemüt­
liches und modernes Wohnhaus entwickeln. Mitten im Ort 
wurde so aus einem baufälligen Leerstand ein Schmuck­
stück lebendiger Geschichte. Aus Fatschenbrunn wird von 
der Vision eines modernen Vierseithofes berichtet. Dabei 
spielen nicht nur Nachbarschaftshilfe und gemeinschaft­
liche Nutzung eine wichtige Rolle, sondern vor allem auch 
die architektonische und soziale Eingliederung in den beste­
henden Ort. Ein weiteres Beispiel für die Realisierung eines 
echten Wohntraums befindet sich am Eberner Marktplatz. 
Indem ein altes, heruntergekommenes Gebäude saniert und 
zu modernen Wohngruppen umgestaltet wurde, konnte In­
klusion gefördert und die Attraktivität der Altstadt gesteigert 
werden. Von dieser Bereicherung in baulicher wie sozialer 
Hinsicht profitieren sowohl die Bewohner selbst als auch die 
Ortsbevölkerung. 
Im Podcast geht es jedoch nicht nur um die Erfüllung eige­
ner Wohnträume, sondern auch darum, anderen zu ihrem 
Wunschzuhause zu verhelfen. In Theres wurde ein unbe­
bautes, nicht genutztes Grundstück, das auch in absehbarer 
Zeit keine neue Nutzung erfahren sollte, erfolgreich verkauft. 
Dadurch konnte einer Familie der Traum vom Eigenheim er­
füllt werden. Ein Gewinn nicht nur für die Familie selbst, son­
dern für alle Beteiligten, denn der ehemalige Besitzer wurde  
die Last des Grundstücks los und der Ort gewann neue,  
engagierte Einwohner dazu. 
Alle, die auf der Suche nach Realisierungsmöglichkeiten der 
eigenen Wohnträume im Landkreis Haßberge sind oder an­
deren zu diesem Glück verhelfen möchten, finden im Pod-
cast „Vom Donut zum Krapfen“ vielfältige Inspirationen. 
Darüber hinaus gibt es praktische Anregungen durch die 
Schilderung persönlicher Erfahrungen, Herausforderungen 
und Tipps für die Umsetzung verschiedenster Wohnprojekte 
auf dem Land. Zusätzlich zum Podcast, der auf den gängi­
gen Audioplattformen zu hören ist, stehen unter www.regional 
management­hassberge.de/donut­krapfen/ noch weitere In­
formationen und hilfreiche Links zur Verfügung, die Unter­
stützung bieten auf dem Weg zur Erfüllung des Wohntraums 
im Landkreis Haßberge. 

 ■ Gutscheinprogramm – „Mach mit, bleib fit“
Bayerns Bürgerinnen und Bürger ab 50 Jahren können ab 
dem 1. Juli 2023 Gutscheine im Wert von 40 Euro für Sport­
vereine beantragen. Diese Unterstützung ist eine Koopera­
tion des Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege und des Bayerischen Landes-Sportverbandes. Darauf 
weist die Gesundheitsregionplus Landkreis Haßberge hin.
Seit der Corona­Pandemie haben die eigene Gesundheit  
und das persönliche Wohlbefinden – auch im höheren Alter 
– einen noch relevanteren Stellenwert bekommen. Insbeson­
dere die Generation der ‚silver ager‘ legt zusehends Wert auf 
eine hohe Lebensqualität sowie eine rehabilitative Gesund­
erhaltung.
Mittels der Gutscheine möchten die Initiatoren Menschen 
über 50 dazu motivieren, den Sportverein als ihren Raum für 
die sportlich soziale Begegnung zu entdecken. Denn: Sport 
im Verein heißt, Zeiten der persönlichen Beschränkungen 
und möglicher Vereinsamung hinter sich zu lassen, das Le­
ben mit Gleichgesinnten zu zelebrieren und sein Herz­Kreis­
laufsystem zu stärken.
Die Gutscheine im Wert von 40 EURO werden direkt über 
die Vereine verteilt und können zwischen dem 1. Juli 2023 
und dem 31. Dezember 2023 eingelöst werden. Interessierte 
melden sich direkt vor Ort, bei ihrem lokalen Wunschsport­
verein. Dieser wird nach Anmeldung die Mitgliedschaft alles 
Weitere erledigen.
Weitere Informationen finden sich unter: www.blsv.de/ 
gutscheine

 ■ ErlebnisRaum Landkreis Haßberge

Die Erlebnisraum-Broschüre für das zweite Halbjahr 
2023 ist erschienen und bietet wieder ein vielfältiges 
Kultur-und Veranstaltungsangebot
Eine attraktive, lebenswerte und vielfältige Region ist der 
Landkreis Haßberge, besonders auch in kultureller Hinsicht. 
In diesem reichhaltigen Erlebnisraum engagieren sich zahl­
reiche Vereine sowie Bürgerinnen und Bürger und veranstal­
ten im Jahresverlauf mehrere hundert Kulturveranstaltungen 
und ­aktivitäten, von traditionellen Festen wie Kirchweihen 
bis hin zu modernen Musikevents und qualitativ hochwer­
tiger Kunst.
„Unterstützen Sie unsere Vereine und Kulturakteure und be­
suchen Sie die vielseitigen und hochkarätigen Veranstaltun­
gen. Genießen Sie Geselligkeit und Kultur und lassen Sie 
sich von der Vielfältigkeit des Landkreises Haßberge inspirie­
ren“, so Landrat Wilhelm Schneider.  
Die Broschüre „Erlebnisraum 
Landkreis Haßberge“ bietet 
eine übersichtliche und chro­
nologische Auflistung der Kul­
turevents in den kommenden 
Wochen und Monaten. Auch ein 
Blick auf die zugehörige Web­ 
site unter www.erlebnisraum­ 
hassberge.de ist empfeh­
lenswert, da dort auch kurz­
fristige Änderungen und neu 
angesetzte Veranstaltun­
gen zu finden sind. Die On­
line­Plattform bietet außerdem 

Hinweise auf weitere Freizeitmöglichkeiten im Landkreis 
Haßberge und wird regelmäßig aktualisiert. In der digi­
talen Version des Erlebnisraum­Kalenders stehen zahl­
reiche Filterfunktionen zur Verfügung wie Orts­ und Da­
tumsfilter sowie Kategorienfilter, um aus der Vielzahl an  
Veranstaltungen die passenden auszuwählen.
Interessenten können die kostenfreie Broschüre „Erleb­
nisraum Landkreis Haßberge“ in den Rathäusern, Tourist­
in formationen und anderen bekannten öffentlichen Einrich­
tungen im Landkreis Haßberge erhalten. Außerdem können 
diese bei der Stabstelle Kreisentwicklung per E­Mail an 
kreisentwicklung@hassberge.de oder telefonisch unter 
09521/27650 angefordert werden. 

 ■ Damit Seniorinnen und Senioren so lange 
wie möglich in der eigenen Wohnung leben 
können

Wohnen im Alter: Neue Ehrenamtliche helfen im Land-
kreis Haßberge weiter
Der Landkreis Haßberge hat sechs neue Wohnberaterinnen 
und Wohnberater. Landrat Wilhelm Schneider freute sich 
über die Bereitschaft, diese wichtige und wertvolle Aufgabe 
zu übernehmen und überreichte ihnen die offizielle Bestel­
lungsurkunde. Gleichzeitig dankte er drei weiteren ehren­
amtlichen Wohnberaterinnen und Wohnberatern, die schon 
viele Jahre im Einsatz sind und weiterhin zum Thema Woh­
nen im Alter beraten. 
Das Ziel der Wohnberatung ist es, den Menschen im Land­
kreis Haßberge dabei zu helfen, ihre Wohnsituation im Al­
ter zu verbessern und ein barrierefreies und gemütliches 
Zu hause zu schaffen. Vor allem soll dies einen möglichst  
langen Verbleib im Alter in den eigenen vier Wänden ermög­
lichen. Die Beratungen sind kostenfrei.
Die ehrenamtlichen Wohnberater sind speziell geschult und 
verfügen über umfangreiches Wissen zu altersgerechtem 
Wohnen, wie beispielsweise dem Einbau von Rampen, dem 
Umbau von Badezimmern oder der Anpassung von Treppen. 
Darüber hinaus informieren die Ehrenamtlichen die Bürge­
rinnen und Bürger über verschiedene Finanzierungsmög­
lichkeiten für diese Maßnahmen. Sie geben Auskunft über 
Zuschüsse und Darlehen, die für die Umsetzung von bar­
rierefreien Wohnlösungen zur Verfügung stehen. Außerdem 
helfen sie, wenn nötig, bei der Antragstellung.

Landrat Wilhelm Schneider (rechts) freut sich über die 
Unterstützung der ehrenamtlichen Wohnberaterinnen 
und Wohnberater. 
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Die alten und neuen ehrenamtlichen Wohnberaterinnen und 
Wohnberater stehen allen Ratsuchenden mit Rat und Tat 
zur Seite und freuen sich darauf, bei der Verbesserung der 
Wohnsituation behilflich zu sein. Wer Interesse an einer Be­
ratung hat, kann sich gerne telefonisch (09521 27­396) oder 
per E­Mail (wohnberatung@hassberge.de) an Vera Ksinski, 
Koordinatorin der Wohnberatung im Landratsamt Haßberge, 
wenden.
Als Wohnberaterinnen und Wohnberater sind tätig: Silke  
Zidek, Heinz Zürl, Hubert Schramm, Horst Gehring, Bettina 
Stroh, Lilian Schreyer (alle neu), Renate Vogt, Roland Mahr, 
Esther Röhner und Erich Öchsner.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

 ■ Basar „Alles für‘s Kind“ 
Am Sonntag, den 17. Sep­
tember 2023 veranstaltet die 
Kolpingsfamilie von 13.30 Uhr 
– 16.00 Uhr in der Stadthalle 
in Eltmann einen Kinderklei­
der­ und Spielzeugbasar. Hier 
können gut erhaltene Baby­ und Kinderkleidung bis Teen­
agergröße S, Bücher und Spielsachen sowie Kinderwagen, 
Kinderfahrräder, Autositze und Freizeitartikel gekauft bzw. 
verkauft werden.
Die Annahme der Verkaufsartikel ist nur nach telefonischer 
Anmeldung unter Tel: 09522/6340 oder 6325 möglich. Dort 
erhalten Interessenten auch weitere Informationen. 
Verkaufslisten sind erhältlich bei Buntstift Wiesneth, Edeka 
Gutbrod, ritz Eltmann und in den Kindergärten. Die Listen 
können auch unter kinderbasar.eltmann@gmx.de angefordert 
werden. Freiwillige Helfer sind gerne willkommen, insbeson­
dere für den Auf­ und Abbau. Auskünfte unter 09522/6340. 
Die Cafeteria bietet hausgebackene Kuchen an. Der Rein­
erlös ist für einen guten Zweck bestimmt. 

Umweltecke

 ■ UBIZ 

Wasserbauernhof – Wasserwerkstatt 
für Kinder
Geeignet für Kinder von 7 ­ 9 Jahren.
Michaela von der Linden
Mittwoch, 02.08, 10:00 ­ 12:00 Uhr, € 15,00 , inkl. Material
Kursort: ELA´s Hof, Spitalstr. 5, 97514 Oberaurach  
OT Unterschleichach
Upcycling mit Makramee
Mitzubringen: Schere, alte Einmachgläser bzw. Gläser falls 
vorhanden
Nadja Wahler
Samstag, 12.08, 10:00 ­ 14:00 Uhr, € 20,00 zzgl. ca. € 5,00 
Materialkosten

Alte Reben am Zeller Schlossberg
Im Rahmen der Bayern­TourNatur.
Nico Scholtens, Noel Scholtens
Samstag, 12.08, 15:00 ­ 18:00 Uhr, € 15,00 
Kursort: Ortsmitte an der Kirche, Zeller Hauptstraße,  
97478 Knetzgau OT Zell a.E.
Fledermausnacht
In Kooperation mit der BN Ortsgruppe Eltmann­Steiger­
wald, im Rahmen der BayernTourNatur.
Anton Bäuerlein, Jürgen Thein
Freitag, 25.08, 18:30 ­ 21:00 Uhr, Spende willkommen
Ort: Oberer Sportplatz, 97514 Oberaurach OT Fatschenbrunn

Neues UBiZ-Programm Herbst/Winter 2023:
Freuen Sie sich auf unser neues Programmheft. Ab Mitte 
August können Sie unsere Kurse online buchen, nach den 
Sommerferien finden Sie es wie gewohnt an den üblichen 
Auslagestellen im Landkreis in gedruckter Version.

Das gesamte UBiZ-Team wünscht Ihnen einen schönen 
Sommer!

Sonstige Mitteilungen
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KÜCHEN
AB WERK
Realisieren Sie sich Ihre exklusive Traumküche 
zu Werkskonditionen. Beratung, Planung und 
Verkauf in unserer großen Werksausstellung.

Öffnungszeiten: 
MO–FR von 13:00–18:00 Uhr
Individuelle Terminvereinbarung (09524) 91206

Obere Altach 1 · 97475 Zeil am Main 
info@allmilmoe.de · www.allmilmoe.de

AZ-allmilmoe_144x90mm_201029.indd   1 29.10.20   12:04

Tel. 09549 98851-0
info@stretz-baustoffe.de
www.stretz-baustoffe.de

Stretz Baustoffe GmbH
Schindelsee 19

96181 Rauhenebrach

ALLES ZUM BAUEN
UND RENOVIEREN

STRETZ
BAUSTOFFE

FENSTERBAUER, SCHREINER,
MONTEURE, LACKIERER & 
HILFSKRÄFTE

SUCHT DICH!

Jetzt Traumjob sichern! oder09524 / 8338-0

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

(m|w|d)

job@krines-online.de

VOLLZEIT AB SOFORT 4-5 TAGE WOCHE

Krines GmbH   |   Industriestraße 6   |   97522 Sand am Main   |   www.krines-online.de/jobs

Inh.: Nadine Kirschbauer, Malermeisterin

Geprüfte Schimmel- u. Asbestsaniererin
Geprüfte Betonsaniererin (SIVV-Schein)

Malerei, Innen- u. Aussenputz, Trockenbau
Altbausanierung, Wärmedämmung

Mühlleite 3A · 96188 Stettfeld · Tel.: 0171 - 4850516
E-Mail: kirschbauer@t-online.de

www.malerwerkstatt-farbwunder.de
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Jetzt bewerben!

Jetzt durchstarten! 
Wir bilden aus: Handwerk, 
Büro, IT und Technik

Für gewerbliche A

zu
bi

s

+ Tablet

Scan me!

Alle Berufe auf: 
ausbildung.dennert.de

Täglicher Shuttleservice
Nach Schlüsselfeld und Viereth

27 Tage Urlaub

...und vieles mehr!

Übertarifliche Vergütung
Bis zu 1.550 € im 4. Lehrjahr

07-2023-016-KG-Azubi-Anzeige-relaunch-190x125-DR.indd   6 18.07.23   11:50

Sanieren zahlt sich aus – für Sie und für Ihr Haus.  

Modernisierung und Sanierung von Fenstern und Türen aus einer Hand! Jetzt auch 

für Sie vor Ort in Lauter-Deusdorf, Steinweg 13 nach telefonischer Rücksprache.

Sagen Sie Tschüss zu unnötigen Ausgaben! 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Ausbildung in ALLEN Führerscheinklassen 
Unterricht: Montag von 18:30 – 20:45 Uhr 

Priesendorf – Hauptstraße 8 – Musikhaus 
09503-502966         service@fs-schmitt.de 

Hochwertiger Beton 
aus eigener Herstellung
in unserer Betonmischanlage
im Werk Stettfeld

Lieferung frei Baustelle
oder für Selbstabholer
(bei Vorbestellung 
auch samstags)

Kompetent und unverwechselbar.

Tel. 09522 60 99   www. hartbau.de 

koerber.de  •  info@kuechenstudio

– 19 Uhr  •  Sa. 9 –
–

Telefon: 09503 / 7990 • Fax: 4613
Industriestraße 1 (an der B26) · 96120 Bischberg - Trosdorf

Öffnungszeiten: Mo. bis Mi. 9 – 18 Uhr 
 Do. und Fr. 9 – 19 Uhr · Samstag geschlossen

Telefon: 09503 / 7990 · Fax: 4613 · info@kuechenstudio-koerber.de

www.kuechenstudio-koerber.de 

Then
Bestattungen

www.bestattungen-then.de

Carsten Brenk

Tel.

Fax

Mobil

E-Mail-Info 
Internet

HW-SSoftware ~ Hardware ~ Netzwerke ~ Service
OLUTIONS

Inhaber: Carsten Brenk

+49-(0)9522-7085463

+49-(0)9522-707631

49-(0)1522-8815409

Info@HW-Solutions.de

www.hw-solutions.de

:

:

: +

:

Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Festnetz ~ Mobilfunkverträge 

:

IT Technician

Carsten Brenk
Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Tel.: +49 9522 7085463 
Fax: +49 9522 707631 
Mobil: +49 1522 8815409

E-Mail: Info@HW-Solutions.de 
Internet: www.hw-solutions.de
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Brennholz
Nur Hartholz, gesägt, gespalten, 

frei Haus geliefert, Preis auf Anfrage.

MS-Forstservice-holzhandel
Tel. 09522-707561 o. 0172 7511442

VEREINT  
FORM UND  
FUNKTION

Küchenstudio  
Hofmann e.K. 
 
Seelohe 21
97478 Knetzgau
Tel. 09527 9508-62 www.kuechen-hofmann.de

www.gochtgold.de     I    kathi@gochtgold.de

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

 Teppichböden 

 PVC-Bodenbeläge

 Linoleum

 Designbeläge

Eigene Polsterwerkstätte 
Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken

Matratzen/alle Ausführungen

97483 Eltmann am Main · Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Tel. 09522/1601 · Fax 09522/8506 · www.raumausstattung-markert.de

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

 Teppichböden
 PVC-Bodenbeläge
 Linoleum
 Laminat

Eigene Polsterwerkstätte
Neubezug von Polster- 
möbeln und Sitzecken
Matratzen/ 
alle Ausführungen

RAUMAUSSTATTUNG
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 
Telefax 09522/8506

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

 Teppichböden
 PVC-Bodenbeläge
 Linoleum
 Laminat

Eigene Polsterwerkstätte
Neubezug von Polster- 
möbeln und Sitzecken
Matratzen/ 
alle Ausführungen

RAUMAUSSTATTUNG
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 
Telefax 09522/8506

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

Öffnungszeiten im August:
 

Di. - Do. 7.30 - 17 Uhr 
Fr.            7.30 - 22 Uhr
So.        13.30 - 17 Uhr

 
Frühstück, kleine 

Mittagsgerichte und 
freitags zusätzlich Abendkarte 

 

Conrad-Vetter-Str. 14
97514 Oberaurach

Tel.: 09522/70 85 775

CAFÉ - BISTRO - PENSION

Ruhetag:
Montag und Samstag, 

sowie am 01. August 2023

Kirchweih 28. - 31.07.2023:
an allen Tagen fränkische

Spezialitäten 

Seit 25 Jahren sind wir ein weltweit tätiges Unternehmen im 

Bereich der Hochspannungsprüftechnik. 

Besuchen Sie unsere Homepage für weitere Informationen: 

https://pd-tester.com

Interessiert? 

Senden sie ihre Bewerbung per E-Mail an:

MPS Mess- & Prüfsysteme GmbH

Herrn Rainer Bötsch

Industriestraße 17

97483 Eltmann

boetsch@mps-systeme.de

Tel. 09522 / 95093-30

• Vertriebsassistent kaufmännisch (w,m,d)

• Mechatroniker (w,m,d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

• Buchhaltungsfachkraft (w,m,d)

Mess- & Prüfsysteme GmbH

IMPRESSUM
Gemeinde-Kurier 
Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Rauhenenbrach 
Der Gemeinde-Kurier der Gemeinde Rauhenenbrach erscheint monat-
lich jeweils am letzten Freitag. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle 
erreichbaren Haushalte im Verbreitungsgebiet.
Herausgeber, Druck und Verlag: 
Holch Medien Service, Haselnussstraße 23, 97500 Ebelsbach
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Rauhenenbrach Matthias 
Bäuerlein, Hauptstraße 1, 96181 Rauhenenbrach
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Ute Holch, Holch Medien Service
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Für Anzeigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die Preisliste Nr. 2 vom 01.01.2019.
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Nachhaltige Energie für 
die Zukunft!

www.uez.de

Tel.: 0160 / 7319521
mmmeltmann@t-online.de
www.mmm-müller.de

› Vollwärmeschutz
› Trockenbau
› Innen- & Außenputz
› Gerüstbau
› Malerarbeiten & - techniken
› Fassadengestaltung
› Tapezierarbeiten
› Altbausanierung
› u. v. m.

RLL BIKES Der Radladen in Eltmann

Alles rund ums Fahrrad 
Fahrräder & E-Bikes 
Zubehör 
Reparaturen & Umbauten 
Fahrradträger Verkauf & Verleih

www.rll-bikes.de
Mail: rll-bikes@online.de
97483 Eltmann, Bambergerstr. 6
Tel. 0 95 22 - 280 82 39

SCHUHHAUS   SCHUHTECHNIK.
Zeil am Main und Bamberg

www.SchuhDirwasGutes.de
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Küchen Bauerschmitt in Ebelsbach
Markenküchen bekannter Hersteller
Hier werden Ihre Küchenträume 
 Wirklichkeit! Freuen Sie sich auf Küchen­
geräte von Neff und Miele.  
Ob Gas, Elektro oder Induktion –  
bei  Küchen Bauerschmitt finden Sie  
die für Sie passende Küche. 

Küchen-Bauerschmitt UG
Bahnhofstraße 4 · 97500 Ebelsbach · Mobil: 0177 / 2 38 93 47

m.bauerschmitt@web.de · www.kuechen-bauerschmitt.de

WIR BERATEN UND VERTRETEN SIE 
INSBESONDERE AUF FOLGENDEN 
RECHTSGEBIETEN:
RECHTSANWALT 
WILLY MARQUARDT
· Baurecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Versicherungsrecht
· Straf- u. Ordnungswidrig-
 keitenrecht

RECHTSANWÄLTIN 
CHRISTIANE MARQUARDT
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht

Georg-Schäfer-Straße 17 - 97500 Ebelsbach Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Marktplatz 7 - 97461 Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Wir stehen für eine schnelle, wirtschaftliche und zufriedenstellende Durchsetzung Ihrer Interessen. 
IM FOCUS STEHT DER ZUFRIEDENE MANDANT.

www.cwmarquardt.de

MIT RECHT IHR PARTNER

Natursteine Heil!
Kompetenz in Stein seit 1910


	Bambergerstrasse 20

97514 Oberaurach/Kirchaich
 Tel.: 

09549 – 392
 
natursteineheil@gmx.de

www.natursteine-heil.de





Grabmale - Grabzubehör
Küchenarbeitsplatten - Tischplatten

Treppenstufen - Fensterbänke
Wand- & Bodenplatten

Gartengestaltung, Brunnen, Figuren
Aussenanlagen

Öffentliche Projekte

www.schunder-bestattungen.de

96181 Prölsdorf
Rothstraße 7 • Tel. 0 95 54 - 12 12

03_Gemeindeblatt-Anzeige_Schunder_189x50mm_Musterstadt.indd   9 13.11.18   09:19

Finanzen mit Klartext!  
Ein ganzes Team freut sich auf dich …
Dein Partner für  
#Geldanlage #Finanzierung #Immobilien

Fabian Stappenbacher · www.finklar-gmbh.de · Tel: (09721) 298240 · Mobil: (0151) 19381022

Es ist wieder  

BiErgartEnZEit!

gasthaus & Brauerei roppelt • An der Steige 2, 97514 Trossenfurt

ihre Brauerei  
roppelt

tel. 09522/1840

Besuchen Sie unseren  

Biergarten.

Fr./Sa./So./Mo. ab 16 Uhr


